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10.01.	 Neujahrsempfang 2016

Gemeinsame Proben mit dem Musikverein Herlikofen, der 
Schwäbisch Gmünder Stadt-Jugendkapelle und dem 1. Mu-
sikverein standen für die Kolpingkapelle am Jahresanfang des 
Jahres 2016. Das Ziel der Neujahrsempfang des Stadtverban-
des Musik und Gesang am 10. Januar. Das Projektorchester 
gestaltete hierzu den Auftakt zum Neujahrsempfang, der gleich-
zeitig Auftakt für das Jubiläumsjahr zum 50-jährigen Bestehen 
des Stadtverbandes Musik und Gesang war.

Das Projektorchester zum Neujahrsempfang 2016

Bilder aus dem Archiv der Rems-Zeitung 



12.+19.01.	 ProbePrunksitzung
18.01.	 Hauptprobe Prunksitzung

22.01.	 Prunksitzung AG Gmender Fasnet 
	 im Stadtgarten

Mit dem neuen Sitzungspräsidenten Daniel Maier war auch 
wieder die Kolpingkapelle bei der Pruksitzung gefragt. Was ein 
durchaus positives Echo in der Gmünder Presse fand.







Mit der Prunksitzung 2016 ging bei der Kolpingkapelle eine er-
folgreiche Ära zu Ende. Für Robert Marx war es der letzte offizi-
elle Auftritt mit der Kolpingkapelle. Nach mehr als 35 Jahren am 
Schlagzeug bei der Kolpingkapelle trat er in den „Ruhestand“. 



27.01.	 Jahreshauptversammlung
	 2015 - Das Jahr des Aufbruchs und der Highlights 

für die Kolpingkapelle
	 Viele Termine gut absolviert und etliche junge 

Musiker aufgenommen
Mit der Prunksitzung der AG Gmender Fasnet war der erste Ter-
min des Jahres 2016 schon erfolgreich absolviert, als die Kol-
pingkapelle im Franziskaner mit der Jahreshauptversammlung 
das Jahr ihres 60-jährigen Bestehens abschloss. Als herausra-
gende musikalische Punkte zeichneten sich das Jubiläumskon-
zert im Stadtgarten, die Open-Air-Konzerte im Remspark und 
das Weihnachtskonzert im Heilig-Kreuz-Münster ab. 
Vorsitzender Markus Layer erinnerte im Totengedenken an die 
verstorbenen Musiker der Kolpingkapelle, insbesondere an 
Bernd Herbst, der viele Jahre in der Kolpingkapelle an Klarinet-
te und Saxophon aktiv war. Im Berichtsjahr fanden sich etliche 
junge Musiker und Musikerinnen in den Reihen der Kolping-
kapelle ein, so dass sich der Altersdurchschnitt um fünf Jahre 
verjüngte. Der Dirigentenwechsel nach dem Jubiläumskonzert 
wurde problemlos bewältigt, trotz der eng aufeinanderfolgen-
den Termine, deren Anforderungen unterschiedlicher nicht sein 
können. Fronleichnam, Altersgenossenfeste, Sommerfest beim 
Kolpinghaus und die Konzerte im Remspark wurden im Mai und 
Juni in enger Folge unter der Leitung von Janina Edelbauer 
bestens vorbereitet und ausgeführt. Beim Ausblick auf die kom-
menden Termine stellte Markus Layer das Konzert ím Stadtgar-
ten am 22. April an erste Stelle. Dank sagte der Vorstand für 
den guten Probenbesuch, wobei vier Musiker fast alle Proben 
besucht haben. Danke sagte er auch an Robert Marx, der seit 
mehr als 35 Jahren bei der Kolpingkapelle für den richtigen 
Rhythmus sorgte und an Rudi Miller für dessen Engagement als 
Vorstand und Beisitzer der Kolpingkapelle. 
Der Ausflug nach Hamburg war der gesellige Höhepunkt im 
Jubiläumsjahr der Kolpingkapelle, daneben fanden auch das 
Sommerprogramm an den Dienstagen der Sommerpause Er-
wähnung im Bericht von Schriftführer Wolfgang Stütz. Insbe-
sondere der Festakt zum 60-jährigen Bestehen der Kolpingka-
pelle, bei dem im Festsaal des Franziskaner Rückblick auf die 
Entwicklung der Kolpingkapelle gehalten wurde und dankend 
die Gründungsmitglieder geehrt wurden. Der Kassenbericht 
von Birgit Feuchter zeigte einen Abmangel von rund 500 Euro 
im Jahr 2015 auf, was auch auf der Anschaffung einiger neuer 
Uniformen begründet ist. Hermann Schopf und Otto Röttele 
bestätigten der Kassiererin die ordnungsgemäße und genaue 
Kassenführung. 
„Schlag auf Schlag ging es bei den Terminen“, war das Fazit 
von Janina Edelbauer über ihre ersten Wochen als Dirigentin 
bei der Kolpingkapelle. Die nette Atmosphäre in der Probe und 
auch außerhalb fand sie ebenso erwähnenswert wie die Fest-
stellung, sich auf eine zuverlässige Mannschaft  verlassen zu 
können. 



Als Jahr des Aufbruchs und der Highlights, das der Kolping-
kapelle erfolgreich gelungen ist, bezeichnete Thomas Eble, 
der als Vorsitzender der Kolpingsfamilie die Entlastung der 
Vorstandschaft beantragte, das Jahr 2015. Sein Eindruck: „Die 
neue Dirigentin hat gut eingeschlagen und sich gut eingefun-
den.“ Das Ziel Adolph Kolpings, jungen Menschen Heimat und 
Gemeinschaft zu geben, dass sie sich gut aufgehoben fühlen, 
sieht er in der Kolpingkapelle gut verwirklicht und sicherte der 
Kolpingkapelle auch weiterhin die Unterstützung der Kolpingsfa-
milie zu. 
Turnusgemäß folgten die Wahlen der Vorstandschaft. In den 
Ämtern bestätigt wurden Vorstand Markus Layer, 2. Vorsitzende 
Maren Zengerle, Schriftführer Wolfgang Stütz, und Carola Bü-
cheler, Axell Kottman und Jo Krieg als Beisitzer für Sonderauf-
gaben. Das Amt des Jugendleiters wechselte von Beate Domes 
zu Lukas Hölldampf und das des Kassiers von Birgit Feuchter 
zu Tamara Edelbauer. Kassenprüfer bleiben Otto Röttele und 
Hermann Schopf. 
Die nächsten Ziele der Kolpingkapelle sind das Frühlingskon-
zert am 22. April im Peter-Parler-Saal des Stadtgarten das 
Konzert im Remspark im Rahmen des Gmünder Sommers am 
17. Juli 2016. 

Wolfgang Stütz



1979 reiste die 
Kolpingkapelle zur 
„Gmünder Woche“ in die 
Partnerstadt Antibes. 
Zahlreiche Auftritte bei 
Empfängen, Konzerten, 
Marschmusik und 
im Bierzelt waren zu 
bewältigen. 
Erstmals am Schlagzeug 
dabei: 
Robert Marx.
Bei der Prunksitzung 
2016 war sein letzter 
offizieller Auftritt mit 
der Kolpingkapelle 
gekommen und er 
trat in den Ruhestand. 
Die dazwischen 
liegenden Jahre 
brachten uns viele 
schöne Stunden 
und erfolgreiche 
Auftritte auch bei den 
Konzertreisen ins 
Ausland.



Am 11. April 2016 mussten wir Abschied nehmen von unserem 
langjährigen Musikkameraden Gerhard Carl. 

Er war am 1. April nach schwerer Krankheit verstorben. 
Unter der Leitung von Ehrendirigent Egon Spiller umrahmte die 
Kolpingkapelle die Trauerfeier und begleitete ihn auf seinem 
letzten Weg.

Als Eintrittsdatum verzeichnen Kolpingsfamilie und Kolpingka-
pelle das Jahr 1960. Für die Kolpingsfamilie engagierte er sich 
besonders mit Hüttendiensten im Kolpinghaus. 
Für den langen Zeitraum von mehr als 50 Jahren, war er mit 
seiner Posaune immer gerne bei der Kolpingkapelle dabei. In 
all den Jahren gibt es kaum einen Auftritt den er versäumte. 
Gerhard war 1961-62 und 71-74 Beisitzer im Ausschuss der 
Kolpingkapelle. 1974 bis 2008 war er unser Kassier. In diesen 
Zeitraum fielen die runden Jubiläen der Kolpingkapelle vom 
20-jährigen 1975 bis 50-jährigen 2005. Auch bei der Anschaf-
fung der neuen Einheitskleidung 2008 hat er uns tatkräftig 
unterstützt und vieles mehr, das uns zu Dank verpflichtet.
Vielen bereitete Gerhard am Piano beschwingte und fröhliche 
Stunden, sei es beim Kolping-Tanz-Orchester oder bei den Ver-
anstaltungen des Katholischen Müttervereins. 
Die Gesundheit diktierte das Ende seiner aktiven Zeit, aber 
Gerhard blieb uns treuer Zuhörer und Unterstützer bis zuletzt 
beim Konzert im Remspark 2015, bei dem er nicht nur der Kol-
pingkapelle zuhörte, sondern auch aufmerksam das Musizieren 
seiner drei Enkel bei der Schwäbisch Gmünder Stadt-Jugend-
kapelle verfolgte. 



Am 19.+20. März fand im Franziskaner das Probenwochenende 
für das Frühjahrskonzert im Stadtgarten 
Hier die Vorschau in den Gmünder Zeitungen





22.04.	 Konzert im Peter-Parler-Saal des 
Stadtgarten



Olympischer Geist im Stadtgarten
Schwörhaus Bigband und Kolpingkapelle 
boten Spitzenleistung im CCS

Ein bisschen mehr als den sprichwörtlichen olympischen Geist 
brachten die Akteure für den gemeinsamen Konzertabend 
von Kolpingkapelle und Schwörhaus Bigband schon mit. Da-
für zeichneten die musikalischen Leiter Janina Edelbauer und 
Stefan Spielmannleitner verantwortlich und das Ergebnis zeigte 
es, es sind gute Trainer. Der olympische Geist hieß an diesem 
Abend in Harmonie Musik zu machen, die Zuhörer zu unterhal-
ten und dies taten die beiden Gmünder Klangkörper auf hervor-
ragende Art und Weise, wie Thomas Eble es bei der Moderation 
ankündigte. 

Mit „Olympic Spirit“, der Eröffnungsfanfare der Spiele von Se-
oul, ging die Kolpingkapelle mit fetzigen Trompetenklängen an 
den Start. Den Kontrast dazu bildete „Romanze“ aus dem Horn-
konzert von W. A. Mozart mit den Solisten Birgit Menrad und 
Otto Röttele an Horn und Tenorhorn. „Instant Concert“ bildete 
mit Melodien aus der ganzen Welt den Übergang zu „Trumpet 
fiesta“ mit Lukas Hölldampf und Markus Strenzl an den Solo-
trompeten. In manch rauchiger Kneipe haben sich schon viele 
Pianisten am „12th Street Rag“ versucht. Janina Edelbauer 
stellte mit der Kolpingkapelle das Solistenquartett mit Oliver 
Heun am Sax, Jo Krieg an der Posaune, Markus Layer an der 
Klarinette und Tamara Edelbauer an der Flöte in den Vorder-
grund. Ebenso flott erklang der armenische Säbeltanz und mit 
den Filmmelodien des Enrico Morricone holte die Kolpingkapel-
le den Wilden Westen in den Stadtgarten. Johannes Edelbauer, 
Trompete, Carola Bücheler, Tenorsax und Jo Krieg Posaune 
erhielten den verdienten Scenenapplaus für ihre Soli bei „Dob´s 
Boogie“. 

Mit dem Jazz-Standard „Caravan“ stieg die Schwörhaus Big-
band im Stil der Rockband Chicago ein. Die Spielfreude mit 
viel Grove und fettem Sound übertrug sich spielend auf das 
mitschnippende Publikum. Luis Nagel erntete mit „Summertime“ 
den Applaus für sein Solo an der gestopften Trompete. Die 
Schwörhaus Bigband zeigte sich als eingespielte Einheit und 
präsentierte mit „Rehab“ und „Good bless the Child“ die Sänge-
rin Petla Akum, die mit ihrer voluminösen Soulstimme im Stadt-
garten begeisterte. Am Flügelhorn schlug Johannes Waibel mit 
„Trinita“ sanftere Töne an und bei „Ran Can Can“ lagen die So-
loparts bei den Saxophonen. Clara Geberth setzte harmonische 
Gesangsakzente mit „You and I“. „Just Friends“ bildete einen 
ersten Finalpunkt an ein Konzert das durchweg mit Schwung 
und Spielfreude begeisterte.
Als Betthupferl gab es für die Zuhörer im Stadtgarten „Septem-



ber” von „Earth, Wind and Fire” und mit „Swinging Glenn Miller“ 
die schönsten Melodien des legendären Bandleaders gemein-
sam von Schwörhaus Bigband und Kolpingkapelle gespielt. 
Damit ging ein Konzertabend dem Ende zu, der, wenn es nach 
dem begeisterten Publikum geht, gern eine Wiederholung er-
fahren darf. Die Musikerinnen und Musiker waren mit Freude an 
der intensiven Probenarbeit dabei und das Ergebnis konnte sich 
sehen oder besser hören lassen. 

Gern hätten wir diesen schönen Abend im Stadtgarten gemüt-
lich ausklingen lassen, doch die Rechnung war ohne den Wirt 
gemacht. Die Bar blieb, obwohl bestellt, einfach geschlossen – 
schade. 

Ein besonderes Konzerterlebnis boten Stefan Spielmannleit-
ner und die Schwörhaus Bigband und die Kolpingkapelle unter 
Janina Edelbauer den Besuchern im Stadtgarten. Die Orchester 
boten schon jedes für sich Spitzenleistungen, auch bei vielen 
Instrumentalsolos. Der gemeinsam gespielte Block mit „Sep-
tember“ und „Swinging Glenn Miller“ war Schluss- und Höhe-
punkt für Musiker und Publikum.



Eine regelrechte Solistenparade wurde von Kolpingkapelle und 
Schwörhaus Bigband im Stadtgarten aufgeboten.

Text Wolfgang Stütz, Fotos: Andreas Stütz



5. Juni	 Ständchen zum 70sten
Seit 1963 spielt Otto Röttele bei der Kolpingkapelle das Te-
norhorn. Klar dass wir ihm zum 70ten mit einem Ständchen 
gratulierten. Danke für das schöne Fest in der Villa Hirzel. Als 
Geschenk gab es eine Spende für den Münsterbauverein.

26.05.	 Fronleichnam
In bewährter Weise begleitete die Kolpingkapelle die Kirchen-
gemeinden der Gmünder Innenstadt bei der Fronleichnamspro-
zession durch die Straßen und Gassen.



10.06.	 Stadtfest-Eröffnung
	 mit Metzgersritt und Blasmusik 

auf dem Oberen Marktplatz

2. Juli	 70er Fest

Die Jahrgänge 1946 und 1936 begleitete die Kolpingkapelle bei 
den traditionellen Jahrgangsfesten

16. Juli	 80er Fest

Wetter, Stimmung und Musik - alles passte zur Stadtfesteröff-
nung 2016. Die Kolpingkapelle begleitete die Metzgerinnung 
auf ihrem Weg vom Münsterplatz durch die Bocksgasse auf den 
Marktplatz. Hier wurde der Fassanstich musikalisch umrahmt 
und anschließend zur Unterhaltung aufgespielt.





16. Juli	 Auf zwei Hochzeiten gespielt
hat die Kolpingkapelle an diesem Samstag.
Zuerst bei unserer Klarinettenspielerin Simone in Mutlangen
und gleich anschließend bei Schlagzeuger Sebastian Märtz im 
Kloster Lorch. 





17. Juli	 Gmünder-Blasmusik-Serenade
Kolpingkapelle und Einhorn-Musikanten spielten an die-
sem Sonntag im Rahmen des Gmünder Sommers auf der 
Remsparkbühne auf. Das bunt gemischte musikalische Pro-
gramm lockte viele Zuhörer in den Remspark.

Einhorn-
Musikanten

Kolpingkapelle
Schwäbisch Gmünd

Ausführende:
Einhorn-Musikanten 
Schwäbisch Gmünd
Leitung: Monika Stegmaier

Sonntag, 
17. Juli 2016

18.00 Uhr

Remspark 
Schwäbisch Gmünd

Gmünder
Serenade

Blasmusik

Kolpingkapelle 
Schwäbisch Gmünd

Leitung: Janina Edelbauer

ITSystemhaustütz Albuchweg  47
73566  Bartholomä 

Fon:  07173 7625 • mail: its@druckerle.de

mit Albquellwasser
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Das Sommerkonzert im Remspark war nach den Altersgenos-
senfesten musikalischer Abschluss für die Kolpingkapelle. Zum 
Saisonabschluss gab es eine Führung durch das B26 mit Auto-
mobilmuseum und Kaffeerösterei. Auch die Geselligkeit kam bei 
der Kolpingkapelle nicht zu kurz, bei der Einkehr im Bistro im 
ehemaligen RITZ-Gebäude. 



Das Sommerprogramm bot viel Abwechslung: Landschafts-
golf in Wetzgau und Brauereiführung bei Wieland‘s Brauerei in 
Abtsgmünd. Die Spezialitäten von hier könnten auch auf dem 
Kolpinghaus schmecken. Zum Start in den Herbst folgte das 
Bergfest der Kolpingsfamilie.





In der Rems-Zeitung erinnert Manfred Laduch an den Aufenthalt 
der Kolpingkapelle beim Musikfest in Bethlehem 1991.



11. Sept. 	 Bergfest beim Kolpinghaus
Ein schöner Sonntag, ein schönes Fest startete traditionell mit 
der Bergmess, umrahmt von der Kolpingkapelle.



Ein kompaktes Programm für ein Wochenende 
hatte die Reiseleitung für die Kolpingkapelle  
geschnürt. Wie in Watte gepackt lagen die 
Stauferstadt und Waldstetten bei Fahrtbeginn 
in den  Morgennebeln, als es hieß „Ab an da 
See“. Stärkung versprach die Frühstückspause 
in Enzisreute und schon bald war Meersburg 
erreicht. Deutschlands älteste bewohnte Burg 
wurde mit der Burgherrin ausführlich erkun-
det und die wechselnden Ausblicke auf den 
Bodensee genossen. Schmiede, Burgküche 
und Dagobertturm gewährten Einblicke in 
das Burgleben damals. Meersburg wie es jeder 
kennt, mit seinen engen Gassen, den Straßen-
cafes und Eisdielen, zeigte sich anschließend 
von seiner Sonnenseite. Noch weiter zurück 
in der Geschichte der Besiedelung der Region 
ging es in den Pfahlbauten von Unteruhldin-
gen, die mit dem Schiff angesteuert wurden. 

Im imposanten Felsenkeller des Adler in Pful-
lendorf fand ein schöner Tag den geselligen 
Ausklang. Die Landschaft Oberschwabens 
versteckte sich am Sonntag in den Morgenne-
beln. Doch am Federsee angekommen, lachte 
für die Kolpingkapelle die Sonne. Die Wande-
rung auf dem Steg durchs Federseemoor bis 
hinaus zum Aussichtsturm und zur Besucher-
plattform wurde durch die kompetente Füh-
rung vom NABU-Zentrum Federsee zur kurz-
weiligen Exkursion in die Geschichte und die 
Tier- und Pflanzenwelt des Federsees. Schließ-

abandasee - Energie getankt für den musikalischen Herbst
Schöne Tage im Oberland für die Kolpingkapelle Schwäbisch Gmünd

lich grüßte auch noch der heilige Berg Ober-
schwabens, der Bussen, aus der Ferne herüber. 
Mit Bad Schussenried wurde am Nachmittag 
schließlich die letzte Reisestation erreicht. Ei-
nen tiefen Einblick in die Geschichte des dorti-
gen Klosters und seiner Chorherren gewährte 
die Führung mit Blick auf die Entstehung und 
die Entwicklung des Klosters. 

Zum Abschluss gab es noch einen Blick auf die 
Trinkkultur der vergangenen Jahrhunderte im 
Schussenrieder Bierkrugmuseum. Vom wert-
vollen Kultgegenstand bis zum Werbeartikel 
unserer Zeit reichen die 1200 Exponate. Zur 
launig gestalteten Führung passte dann auch 
der gemütliche Ausklang im Biergarten der 
Schussenrieder Erlebnisbrauerei. Viele Eindrü-
cke konnte die Kolpingkapelle in diesen bei-
den Tagen, dank der guten Vorbereitung durch 
Maren Zengerle, sammeln und Energie tanken 
für die kommenden Auftritte und die Vorbe-
reitungen dazu. Text/Fotos: Wolfgang Stütz
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24./25. Sept.	Ausflug an den Bodensee





Die Bilder spiegeln zwei erlebnisreiche Tage wider:
links rund um die Meersburg, rechts am Federsee



22. Oktober	 Kolpingtag

Einen gemeinsamen Auftritt von Kolping-
chor und Kolpingkapelle bringt das diesjäh-
rige Konzert der Kolpingkapelle im Heilig-
Kreuz-Münster. 
Als musikalische Leiter bereiten Janina 
Edelbauer und Markus Wamsler ein festli-
ches Programm vor.

Festliche Bläsersätze der Kolpingkapelle 
werden ihre Ergänzung in zur Adventszeit 
passenden Chorsätzen des Kolpingchors 
fi nden.  Chor und Kapelle werden sowohl 
eigenständige als auch gemeinsame Melo-
dien präsentieren. 

  

Kolpingchor und Kolpingkapelle 
Konzert im Heilig-Kreuz-Münster

Beim Kolpingtag am 22. Oktober im Festsaal 
des Franziskaner wurden wieder langjährige 
Mitglieder geehrt. Von links: Michael Bagin (2. 
Vorstand), Präses Daniel Psenner, Hans Sturm 
(65 Jahre), Konstantin Köhler (60 Jahre), Erich 
Bihlmaier (60 Jahre), Hans Joachim Hirsch (50 
Jahre), Rudi Weinmann (65 Jahre), Michael 
Baur (40 Jahre), Margarete Steiner (25 Jahre), 
Martina Metz (25 Jahre), Thomas Eble (1. Vor-
stand). 

Die Feier wurde von der Kolpingkapelle unter 
der Leitung von Hermann Schopf musikalisch 
umrahmt. Frau Baumgarten aus Fulda, die 
Schwester des brasilianischen Zentralpräses 
Paolo Link, berichtete aus Brasilien und von 
der Kolpingarbeit in diesem Land. Beendet 
wurde der Kolpingtag mit der Eucharistiefeier 
in St. Franziskus, zelebriert von Präses  Psenner 
und musikalisch gestaltet vom Kolpingchor 
unter der Leitung von Markus Wamsler.

9



1. November	Gedenkfeier am Ostlandkreuz
Seit vielen Jahren umrahmt die Kolpingkapelle die Feier am 
Ostlandkreuz auf dem Dreifaltikeitsfriedhof, mit der der Bund 
der Vertriebenen seiner Verstorbenen hier und in der Heimat 
gedenkt.

12.+13. Nov.	Probenwochenende 
	 für das Weihnachtskozert 

Mit Register- und Gesamtproben und einer gemeinsamen Pro-
bestunde mit dem Kolpingchor wurde das Weihnachtskonzert 
vorbereitet.

Bilder aus dem Archiv der Gmünder Tagespost



Einladung zu

70 Jahre UNIMOG 
in der Manufaktur B26 
am 6. Dezember 2016 

Einladung 

70 Jahre UNIMOG
in der Manufaktur B26 
am 6. Dezember 2016

6. Dezember	70 Jahre UNIMOG
1946 wurden die ersten UNIMOG in Schwäbisch Gmünd bei 
der Metallwarenfabrik Erhard & Söhne konstruiert und gebaut. 
Zur Geburtstagsfeier waren viele Gäste in die Manufaktur B26 
gekommen. Für die musikalische Umrahmung sorgten Blech-
bläser der Kolpingkapelle unter Ehrendirigent Egon Spiller. 







Kolpingkapelle und Kolpingchor nahmen 
viele mit auf dem Weg nach Weihnachten
Das Heilig-Kreuz-Münster erstrahlte in be-
sonderem Licht und so eingestimmt ließen 
sich viele Menschen auf den Weg Richtung 
Weihnachten mitnehmen. Wegbegleiter wa-
ren die Kolpingkapelle unter der Leitung von 
Janina Edelbauer und der Kolpingchor unter 
Markus Wamsler. Mit einem fein aufeinander 
abgestimmten Programm bescherten Sänger 
und Musiker ihrem Publikum einen harmoni-
schen Konzertabend, einerseits die Klangfülle 
der Hallenkirche aufzeigend, andererseits aber 
auch fein und festlich, einfach ein stimmiges 
Ganzes.
Mit Klangbildern einer Stadt eröffnete die 
Kolpingkapelle „Pasadena“ und präzise abge-
stimmt folgte von Chor und Kapelle gemein-
sam die Titelmelodie zum Film „1492 - Die 
Entdeckung des Paradieses“. Zwei getragene 
Chorsätze wie „The Christmas Lullaby“ und 

Musikalisch auf dem Weg nach Bethlehem
„Die wunderbare Zeit ist nah“ verkündete der 
Kolpingchor die kommende Zeit. Die Kolping-
kapelle bot mit „Der einsame Hirte“ mit Tama-
ra Edelbauer an der Soloflöte die gelungene 
Überleitung zu einem, gleich einem Medley 
ausgeführten weihnachtlichen Liederblock. 
Bläser in Gruppen und Sänger an unterschied-
lichen Orten platziert, gelang es eine beson-
dere Atmosphäre zu schaffen, zu der Andreas 
Zengerle die unterstützenden Lichter erstrah-
len ließ. „Jesus bleibet meine Freude“ war das 
gemeinsame Stück im dritten Konzertblock, 
den die Kolpingkapelle mit vielen bekannten 
weihnachtlichen Weisen ausgestaltete. Her-
ausragend hier „Die Winterrose“ mit den durch 
die Register wechselnden Melodiepassagen. 
Thomas Eble führte durch ein Programm, das 
traditionelle und moderne Weisen zur Weih-
nachtszeit gelungen verknüpfte.
                                             Wolfgang Stütz
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Kolpingkonzert - mehrfache Freude
Ihren Freunden und Konzertbesuchern mit 
einem weihnachtlichen Konzert für ein er-
folgreiches Jahr zu danken, hatten sich Kol-
pingchor und Kolpingkapelle zum Ziel gesetzt. 
Viele Menschen waren der Einladung ins 
Heilig-Kreuz-Münster gefolgt und ließen sich 
gern von Chor und Kapelle mitnehmen auf 
dem Weg nach Weihnachten. Den musikali-
schen Leitern Janina Edelbauer, Kolpingkapelle 
und Markus Wamsler, Kolpingchor, ist es mit 
ihrer Programmabstimmung gelungen, eine 
besondere Stimmung ins Münster zu zau-
bern. Eine lange Tradition, seit 1979, hat das 
weihnachtliche Konzert der Kolpingkapelle im 
Münster. Auch ist der gesammelte Spendener-
lös immer für einen sozialen Zweck bestimmt 
und so konnte Hilfe vor Ort, in Afrika oder Ar-
menien unterstützt werden. 
Will man vom Spendenerlös 2016 auf das 
Konzert schließen, so muss es ein besonders 
schönes Konzert gewesen sein. Über Karl-

Heinz Lutz, er spielte viele Jahre bei der Kol-
pingkapelle die Trompete, kam der Kontakt 
zu Abbé Dr. Felix Mabiala ma Kubola und den 
Förderverein Abbé Felix e.V. zustande. Das Ziel 
von Abbé Felix ist es Kindern gute Zukunfts-
perspektiven zu ermöglichen und den Men-
schen in seiner Heimatregion im Westen der 
Demokratischen Republik Kongo zu besseren 
Lebensbedingungen zu verhelfen. Die Projek-
te, was schon geleistet wurde und welche in 
naher Zukunft notwendig sind, stellte Abbé Dr. 
Felix den Konzertbesuchern selbst vor. Er be-
richtet vom Bau einer Krankenstation in Pha-
langa-Ndenga 1996, deren Bau und Betrieb 
seither unterstützt wird, dass die Stromver-
sorgung eingerichtet und 2008 auch das Dorf 
angeschlossen wurde. Im gleichen Jahr wurde 
für Dorf und Krankenstation die Versorgung 
mit Quellwasser aufgebaut. Bau und Betrieb 
einer Schule zählt Abbé Felix neben der wei-
teren Verbesserung der Infrastruktur zu den 
Aufgaben des Fördervereins. 

Dass die Besucher des Kolpingkonzertes im 
Münster Gefallen an  den Ausführungen ge-
funden haben, zeigten sie durch den Schluss-
applaus ebenso wie das erzielte Spendener-
gebnis. 1.500 Euro standen schließlich auf 
dem Scheck, den Abbé Dr. Felix Mabiala ma 
Kubola, 2. v.l., flankiert von Dirigentin Janina 
Edelbauer und Markus Layer, entgegen neh-
men konnte. Weiter im Bild von rechts: Tho-
mas Eble, der Vorsitzende der Kolpingsfamilie 
führte durch das Programm, Hubert Pauels, 
Vorstand Kolpingchor, Präses Daniel Psenner 
und Markus Wamsler, Dirigent Kolpingchor. 
                                           Wolfgang Stütz

Das Münster in festliches Licht getaucht durch 
Andreas Zengerle (Foto A. Zengerle)
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24. Dez.	 Christmette 
	 im Heilig-Kreuz-Münster

Die Christmette im Heilig-Kreuz-Münster durfte die Kolpingka-
pelle unter der Leitung von Janina Edelbauer musikalisch mit-
gestalten. Für die Kolpingkapelle war dies der offizielle Jahres-
abschluss. 

Gmünder Weihnachtsmarkt 

Gleich zwei Auftritte auf dem Gmünder Weihnachtsmarkt ge-
staltete die Kolpingkapelle im Jahr 2016, am 6. Dezember und 
am 13. Dezember. 
Zu diesen Auftritten gesellten sich die Waldweihnacht beim Kol-
pinghaus und Andacht beim Bildstöckle im Bischof-Sproll-Weg. 
In kleineren Besetzungen erklangen hier traditionelle weih-
nachtliche Weisen.

							       Foto aus Mitteilungen der Kolpingsfamilie


